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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steuer-
kasten-System, umfassend einen Steuerkasten, insbe-
sondere für ein- bzw. verstellbare Möbelteile, wie z. B.
in der Höhe ein- bzw. verstellbare Tische, wobei der Steu-
erkasten umfasst: ein Steuerkasten-Gehäuse und einen
Netzstecker in einer Wand des Steuerkasten-Gehäuses,
wobei das Steuerkasten-Gehäuse eine Einrichtung zur
Zugentlastung für ein Netzkabel mit einer Netzkabel-
buchse zur Verbindung mit dem Netzstecker aufweist.
[0002] Am Beispiel eines höhenverstellbaren Tisches
mit einer Tischplatte, die auf einem Untergestell montiert
ist, soll die vorliegende Erfindung hergeleitet werden.
Das Untergestell weist längenverstellbare Tischbeine
auf. Die Längenverstellung der Tischbeine und damit die
Höhenverstellung des Tisches erfolgt über Motoren, die
über Steuerkästen angesteuert werden. Zur Stromver-
sorgung weisen die Steuerkästen Netzstecker (Ein-
baustecker), die von der Außenseite des Steuerkasten-
Gehäuses zugänglich sind, auf.
[0003] Bei Gehäusen für elektrische Geräte sind Zug-
entlastungen insbesondere für ein Netzkabel grundsätz-
lich bekannt. Die Zugentlastung erfolgt häufig in Form
von Metall- oder Kunststoffschellen. Es gibt aber auch
schellen- oder schraubenlose Zugentlastungen. Bei-
spielsweise aus der CH 689 683 A5 ist ein Gehäuse mit
einer Vorrichtung zur Kabelzugentlastung bekannt. Mit
der bekannten Kabelzugentlastung soll das Herauszie-
hen eines Kabels aus einem Apparatgehäuse verhindert
werden. Dies wird dadurch erreicht, dass zwei mit einem
Gehäuseteil verbundene Klemmflügel vorgesehen sind.
Diese Klemmflügel weisen Kanten auf, die zueinander
parallel sind und einen gegenseitigen Abstand aufwei-
sen, der kleiner ist als der Durchmesser des Kabels. Die
Klemmflügel stehen schräg in Richtung zum Gehäusein-
neren. Wird das Kabel zwischen die parallelen Kanten
gedrückt, wird dieses dadurch verformt. Dadurch ent-
steht eine Kraft, die das Kabel hält. Beim Versuch das
Kabel aus dem Apparat herauszuziehen wird dieses
durch die entstandene Reibung zwischen der Oberfläche
des Kabels und den Kanten der Klemmflügel gehalten.
[0004] Aus der EP 2 452 589 B1 ist eine Kabelzugent-
lastung für einen Steuerkasten bekannt. Der Steuerkas-
ten weist eine oder mehrere Kabel- oder Leitungsführun-
gen zum Führen einer Leitung/eines Kabels zwischen
zwei Verbindungsseiten des Steuerkasten-Gehäuses
auf, wobei die Leitungsführungen als integraler Teil der
Außenseite des Steuerkasten-Gehäuses ausgestaltet
sind. Zudem weist die Kabel- oder Leitungsführung min-
destens ein Befestigungselement für eine Leitung auf.
Die bekannt Zugentlastung dient jedoch nicht zur Zug-
entlastung für ein Netzkabel, erfordert eine komplexere
Gestaltung des Steuerkasten-Gehäuses und ist auch in
der Handhabung nicht einfach, da das jeweilige Kabel
umständlich in die Kabelführung auf einer Außenseite
des Steuerkasten-Gehäuses "eingelegt" werden muss
und dementsprechend auch nur mit einem größeren Auf-

wand dort wieder herausnehmbar ist.
[0005] US 2010/233898 A1 offenbart einen Steuerkas-
ten, insbesondere für ein- beziehungsweise verstellbare
Möbelteile, wie z. B. in der Höhe ein- beziehungsweise
verstellbare Tische, umfassend ein Steuerkasten-Ge-
häuse und einen Netzstecker in einer Wand des Steuer-
kasten-Gehäuses, wobei das Steuerkasten-Gehäuse ei-
ne Einrichtung zur Zugentlastung für ein Netzkabel mit
einer Netzkabelbuchse zur Verbindung mit dem Netzste-
cker aufweist, wobei die Einrichtung zur Zugentlastung
eine, insbesondere rillenförmige, Netzkabelklemmfüh-
rung aufweist, die in Steckrichtung der Netzkabelbuchse
vor dem Netzstecker sowie quer zur Steckrichtung ver-
laufend im Steuerkasten-Gehäuse und so unterhalb des
Netzsteckers angeordnet ist, dass die Netzkabelbuchse,
wenn sie in den Netzstecker gesteckt ist, die Netzkabel-
klemmführung an der Oberseite zumindest teilweise ver-
schließt derart, dass das zugehörige Netzkabel nicht aus
der Netzkabelklemmführung gelangt.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt somit die Auf-
gabe zugrunde, bei einem Steuerkasten-System der ein-
gangs genannten Art eine einfacher gestaltete Zugent-
lastung für das Netzkabel bereitzustellen.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
das Steuerkasten-System gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0008] Ganz allgemein kann das Steuerkasten-Ge-
häuse ein Gehäuse für irgendein elektrisches Gerät sein.
Zudem kann die Zugentlastung nicht nur für ein Netzka-
bel, sondern grundsätzlich für ein beliebiges elektrisches
Kabel vorgesehen sein.
[0009] Ferner können der Netzstecker (z.B. Ein-
baustecker) oder allgemeiner die Anschlussbuchse (Ge-
rätesteckdose) im Steuerkasten-Gehäuse und die Netz-
kabelbuchse des Netzkabels auch miteinander ver-
tauscht werden, das heißt die männliche und weibliche
Ausführung miteinander vertauscht werden.
[0010] Vorzugsweise ist die Einrichtung zur Zugentlas-
tung integral mit dem Steuerkasten-Gehäuse ausgebil-
det, beispielsweise als integraler Teil einer Außenseite.
[0011] Bei dem Steuerkasten-System kann vorgese-
hen sein, dass die Netzkabelklemmführung mindestens
zwei gegenüberliegende, vorzugsweise sich parallel zu-
einander erstreckende, Klemmnasen oder -backen auf-
weist.
[0012] Schließlich kann bei dem Steuerkasten-System
vorgesehen sein, dass das Netzkabel in der Netzkabel-
klemmführung klemmend geführt ist und die Netzkabel-
buchse, die Netzkabelklemmführung in Einsteckrichtung
vollständig abdeckend, unter Bildung einer Schlaufe im
Netzkabel in den Netzstecker steckt.
[0013] Der vorliegenden Erfindung liegt die überra-
schende Erkenntnis zugrunde, dass durch die spezielle
Anordnung und Ausrichtung einer Kabelklemmführung
im Verhältnis zum Netzstecker im Steuerkasten-Gehäu-
se das Steuerkasten-Gehäuse nur geringfügig abgeän-
dert werden muss, so dass dies mit keinem großen Kos-
tenaufwand verbunden ist, und die Zugentlastung auf
einfache Weise, unter Einbeziehung der Netzkabelbuch-
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se, realisiert und auch wieder rückgängig gemacht wer-
den kann.
[0014] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den beigefügten Ansprüche und der
nachfolgenden Beschreibung, in der ein Ausführungs-
beispiel anhand der schematischen Zeichnungen im De-
tail erläutert wird. Dabei zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht von einem Steu-
erkasten-Gehäuse auf eine Verbindungsseite
mit einem Netzstecker;

Figur 2 eine ähnliche perspektivische Ansicht wie Fi-
gur 1, aber mit einem bereits in eine Netzka-
belklemmführung eingelegten Netzkabel;

Figur 3 eine ähnliche perspektivische Ansicht wie Fi-
gur 2, aber mit nunmehr auch in den Netzste-
cker gesteckter Netzkabelbuchse des Netz-
kabels; und

Figur 4 eine Teilschnittansicht entlang der Linie IV-IV
in Fig. 3.

[0015] Figur 1 zeigt einen riegelförmigen Steuerkasten
10 zur Steuerung eines höhenverstellbaren Tisches
(nicht gezeigt). Der Steuerkasten 10 weist ein Steuer-
kasten-Gehäuse 12 mit gegenüberliegenden Verbin-
dungsseiten 14 und 16, auf denen elektrische Kabel an-
geschlossen werden können, und einer Oberseite 18 so-
wie einer Unterseite 20 und Seitenwänden 22, 24 auf.
[0016] Ferner weist der Steuerkasten 10 in der Verbin-
dungsseite 14 in diesem Beispiel mittig einen Netzste-
cker (Einbaustecker) 26 zur Versorgung einer in dem
Steuerkasten 10 befindlichen Steuerung etc. (nicht ge-
zeigt) mit elektrischer Energie auf. Der Netzstecker 26
ist so angeordnet, dass eine Netzkabelbuchse 28 (siehe
Figuren 2 und 3) eines Netzkabels 36 (siehe Figuren 2
und 3) in diesem Beispiel im Wesentlichen normal zur
Verbindungsseite 14 in den Netzstecker 26 gesteckt wer-
den muss.
[0017] Die Verbindungsseite 14 weist einen unteren
Vorsprung 30 auf, der sich in diesem Beispiel über die
gesamte Breite der Verbindungsseite 14 etwas unterhalb
des Netzsteckers 26 erstreckt. Auf dem Vorsprung sind
mittig zwei einander gegenüberliegend, zueinander pa-
rallel verlaufende Vorsprünge bzw. Klemmwände 32, 32
als Teil einer Netzkabelklemmführung 34 zur Klemmfüh-
rung des Netzkabels 36 angeordnet, wobei die Klemm-
wände in diesem Beispiel unterschiedliche Geometrien
aufweisen. Die Höhe der Klemmwände 32 ist so gewählt,
dass der Netzstecker 26 noch für die Netzkabelbuchse
28 zugänglich ist. Durch geeignete Wahl des Abstands
a (s. Figur 4) zwischen den beiden Klemmwänden 32,
32 in Bezug auf das zu verwendende Netzkabel 36, vor-
zugsweise gleich der Dicke d des Netzkabels 36 (s. Figur
4) oder etwas geringer, wird die Klemmführwirkung er-
reicht.

[0018] In Figur 2 ist das Netzkabel 36 bereits in die
Netzkabelklemmführung 34 gelegt worden und wird so-
mit darin durch Klemmung fixiert. Das Netzkabel 36 mit
der Netzkabelbuchse 28 ist so in der Netzkabelklemm-
führung 34 angeordnet, dass die Netzkabelbuchse 28
noch unter Bildung einer Schlaufe (siehe Figur 3) in den
Netzstecker 26 gesteckt werden kann (siehe Figur 3).
[0019] Wie sich auch unter Hinzuziehung der Figur 4
ergibt, wird in dem in Figur 3 gezeigten Zustand das Netz-
kabel 36 durch die eingesteckte Netzkabelbuchse 28 da-
ran gehindert, wieder aus der Netzkabelklemmführung
34 nach oben hinauszugelangen.
[0020] Die in der vorliegenden Beschreibung, in den
Zeichnungen sowie in den Ansprüchen offenbarten
Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln als auch
in beliebigen Kombinationen für die Verwirklichung der
Erfindung in ihren verschiedenen Ausführungsformen
wesentlich sein.

Patentansprüche

1. Steuerkasten-System, umfassend ein Netzkabel
(36) mit einer Netzkabelbuchse (28) und einen Steu-
erkasten (10) insbesondere für ein- bzw. verstellbare
Möbelteile, wie z. B. in der Höhe ein- bzw. verstell-
bare Tische, wobei der Steuerkasten umfasst:

- ein Steuerkasten-Gehäuse (12) und
- einen Netzstecker (26) in einer Wand des Steu-
erkasten-Gehäuses (12),

wobei das Steuerkasten-Gehäuse (12) eine Einrich-
tung zur Zugentlastung für das Netzkabel (36) mit
der Netzkabelbuchse (28) zur Verbindung mit dem
Netzstecker (26) aufweist, die Einrichtung zur Zug-
entlastung eine, insbesondere rinnenförmige, Netz-
kabelklemmführung (34) aufweist, die in Steckrich-
tung der Netzkabelbuchse (28) vor dem Netzstecker
(26) sowie quer zur Steckrichtung verlaufend im
Steuerkasten-Gehäuse (12) und unterhalb des
Netzsteckers (26) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Netzkabelklemmführung (34) so
unterhalb des Netzsteckers (26) angeordnet ist,
dass die Netzkabelbuchse (28), wenn sie in den
Netzstecker (36) gesteckt ist, die Netzkabelklemm-
führung (34) an der Oberseite zumindest teilweise
verschließt derart, dass das zugehörige Netzkabel
(36) nicht aus der Netzkabelklemmführung gelangt.

2. Steuerkasten-System nach Anspruch 1, wobei die
Netzkabelklemmführung (34) mindestens zwei ge-
genüberliegende, vorzugsweise sich parallel zuein-
ander erstreckende, Klemmnasen, Klemmwände
(32, 32) oder -backen aufweist.

3. Steuerkasten-System nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei das Netzkabel (36) in der Netzkabelklemmfüh-
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rung (34) klemmend geführt ist und die Netzkabel-
buchse (28), die Netzkabelklemmführung (34) in
Einsteckrichtung vollständig abdeckend, unter Bil-
dung einer Schlaufe im Netzkabel (36) in dem Netz-
stecker (26) steckt.

Claims

1. Control box system comprising a mains cable (36)
with a mains cable socket (28) and a control box
(10), in particular for adjustable items of furniture,
such as vertically adjustable tables for example,
wherein the control box comprises:

- a control box housing (12) and
- a mains plug (26) in a wall of the control box
housing (12),

wherein the control box housing (12) has a strain
relief device for the mains cable (36) with the mains
cable socket (28) for connection to the mains plug
(26), the strain relief device has an, in particular
channel-like, mains cable clamping guide (34) which
is arranged upstream of the mains plug (26) in the
insertion direction of the mains cable socket (28),
and so as to run transversely to the insertion direction
in the control box housing (12), and below the mains
plug (26), characterized in that the network cable
clamping guide (34) is arranged below the mains
plug (26) such that the mains cable socket (28), when
it is inserted into the mains plug (36), at least partially
closes the mains cable clamping guide (34) on the
top side in such a way that the associated mains
cable (36) does not move out of the mains cable
clamping guide.

2. Control box system according to Claim 1, wherein
the mains cable clamping guide (34) has at least two
opposite clamping lugs, clamping walls (32, 32) or
clamping jaws which preferably extend parallel to
one another.

3. Control box system according to Claim 1 or 2, where-
in the mains cable (36) is guided in the mains cable
clamping guide (34) in a clamped manner and the
mains cable socket (28), in a manner fully covering
the mains cable clamping guide (34) in the insertion
direction, is inserted in the mains plug (26) so as to
form a loop in the mains cable (36).

Revendications

1. Système de boîte de commande, comprenant un câ-
ble secteur (36) muni d’une douille de câble secteur
(28) et une boîte de commande (10), notamment
pour des parties de meuble mobiles ou réglables,

telles que p. ex. des tables mobiles ou réglables en
hauteur, la boîte de commande comprenant :

- un logement de boîte de commande (12) et
- une fiche secteur (26) dans une paroi du loge-
ment de boîte de commande (12),

le logement de boîte de commande (12) comprenant
un appareil pour le soulagement en traction pour le
câble secteur (36) muni de la douille de câble secteur
(28) pour la connexion avec la fiche secteur (26),
l’appareil pour le soulagement en traction compre-
nant un guide de serrage de câble secteur (34), no-
tamment en forme de rainure, qui est agencé, dans
la direction d’enfichage de la douille de câble secteur
(28), avant la fiche secteur (26), ainsi que transver-
salement à la direction d’enfichage, dans le loge-
ment de boîte de commande (12) et en dessous de
la fiche secteur (26), caractérisé en ce que le guide
de serrage de câble secteur (34) est agencé en des-
sous de la fiche secteur (26) de telle sorte que la
douille de câble secteur (28), lorsqu’elle est enfichée
dans la fiche secteur (36), ferme au moins partielle-
ment le guide de serrage de câble secteur (34) sur
le côté supérieur, de telle sorte que le câble secteur
associé (36) ne sorte pas du guide de serrage de
câble secteur.

2. Système de boîte de commande selon la revendica-
tion 1, dans lequel le guide de serrage de câble sec-
teur (34) comprend au moins deux becs de serrage,
parois de serrage (32, 32) ou mâchoires de serrage
opposés, de préférence s’étendant parallèlement
l’un à l’autre.

3. Système de boîte de commande selon la revendica-
tion 1 ou 2, dans lequel le câble secteur (36) est
guidé en serrage dans le guide de serrage de câble
secteur (34) et la douille de câble secteur (28), re-
couvrant entièrement le guide de serrage de câble
secteur (34) dans la direction d’enfichage, s’enfiche
dans la fiche secteur (26) avec formation d’une bou-
cle dans le câble secteur (36).
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